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daten, Vermeidung von Reklamationen
und zweiter Wahl sind angesichts eines

nachfrageorientierten Marktes wich-
tige zu erfüllende Voraussetzungen.
Aufgrund der mechanischen Träg-
heit sind die bisher im mitteltitrigen
Bereich verwendeten mechanischen

Fadenspannungsprüfgeräte nicht mehr
geeignet, verlässliche und vor allem
reproduzierbare Messergebnisse für die

Maschineneinstellung und Produk-
tionskontrolle zu liefern. Dies war bis-
her nur durch zeit- und kostenintensive
chemische oder mechanische Analysen
möglich.
Für diese Zwecke hat die Memmin-
ger-Iro GmbFl zusammen mit Du Pont
de Nemour GmbH, Bad Homburg
v.d.H., das Multifunktionstestgerät
LMT entwickelt. Dieses Gerät liefert
dem Stricker Daten über die effektive
und prozentuale Verdehnung des verar-
beiteten Elasthanfadens in verschiede-

nen Verarbeitungsstufen. Daraus resul-
tieren zeitsparende Einstellhilfen. Die
Ermittlung der Materialzusammenset-

zung des Gestricks in Prozent des

Gewichts ist in kürzester Zeit abge-
schlössen und erleichtert eine gesi-
cherte Kalkulation.
Stricktechnische Soll-Warenparame-
ter können von einer Maschine auf
andere mit gleicher Nadelteilung, aber
unterschiedlichen Systemzahlen und
Zylinderdurchmessern, erfolgen.

Alle Daten lassen sich auch zur
Dokumentation, z. B. für Reklamations-
falle, ausdrucken.
Im Jahre 1983 wurde von der Mem-
minger GmbH der EFS vorgestellt,
der erste Fournisseur mit einer elektro-
nischen Steuerung. Er wird bei der
Zufuhr von Natur- und Chemiefaser-

garnen sowie umwundener und nackter
Elasthane ab 33 dtex eingesetzt.
Sein Schwerpunkt liegt in der Sok-

kenindustrie. Hier wird er für Uni-Ware
sowie in begrenztem Bereich für Jac-

quard- und Plüschartikel eingesetzt.
Für die Zufuhr von Nacktelasthanen
der feinen Titer von 11, 17 und 22 dtex
im Feinstrumpfbereich wurde das

Elasthanzuführgerät Elan entwickelt.
Mit dem Elan werden Elasthanfäden

positiv einer Strickmaschine zugeführt.
Wie beim MER werden die Spulen
abgerollt und dadurch dem Gestrick bei

einer konstanten Fadenspannung zuge-
führt.
Die Fadengeschwindigkeit richtet
sich nach Maschinengeschwindigkeit
und Maschenlänge.
All diese Elasthan-Zuführgeräte sor-

gen unter anderem für eine gleich-
mässige Fadenzufuhr und -Spannung,
dadurch für sicheres Plattieren und so

für ein gleichmässiges Maschenbild.

Memminger-Iro GmbH,
D-7290 Freudenstadt

Vorspulgeräte
für schnellaufende
Webmaschinen

Die neue Generation von Webmaschi-

nen, die immer schneller, vielseitiger
einsetzbar und computergesteuert ist,

benötigt Zubehör, welches in der Lage
ist, diesen hohen Anforderungen zu

entsprechen, um die Webmaschinen-

leistung nicht zu beeinträchtigen.
Das Vorspulgerät Sirio Robot, das

auf allen Greifer- und Projektilweb-
maschinen eingesetzt werden kann,
wird von einem Mikroprozessor gesteu-
ert. Dieser passt automatisch die Auf-
spulgeschwindigkeit der verlangten
Schusseintragungsgeschwindigkeit
(LGL-Patent) an. Gleichzeitig werden
die Abzugsbeschleunigungen errech-

net, so dass die Belastung des Schuss-

garnes aufein Minimum reduziert wird.
Das Gerät ist für den bidirektionalen
Dialog mit der Webmaschine und für
den Einsatz einer elektronischen Ein-
gangskontrolle des Schussgarnes vorge-
sehen.

Weitere technische Merkmale sind:
- Stufenlose mikrometrische Einstel-

lung des Abstandes der Schuss-

garnwindungen bis zu maximal 6

mm (LGL-Patent)
- einfache Umstellung der Drehrich-

tung für die Verarbeitung von «S»-

und «Z»-Garn

- optisch-mechanische Abtastung des

aufgespulten Materials, unabhängig
von der Garnart und unter jeder
Bedingung
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- Anzeige und automatische Abstel-
lung bei Fehlen des Schussgarnes
auf dem Aufspulkörper

- einfache Einfädelung in beiden

Richtungen
- leicht austauschbare, verschiedene

Bremsen mit Borsten oder Metall-
lamellen, um eine optimale Brem-

sung des Schussgarnes zu erreichen

(LGL-Patent)
- verschiedenes Zubehör im Einlauf

und Auslauf des Gerätes

- elektrischer Schaltschrank, vorgese-
hen für den Anschluss von bis zu
acht Vorspulgeräten

- Dreiphasen-Asynchron-Motor, in-
stallierte Leistung 200 W, auf-

genommene mittlere Leistung 50 W
~ maximale Geschwindigkeit

1600 m/min
- Gerätegewicht 12 kg.

Heinz Schneider AG, Fällanden

erfüllt damit wichtige, anwenderorien-
tierte Anforderungen.

Es können sowohl feine oder grobe
als auch haarige Garne im Feinheitsbe-
reich von 1 bis 500 tex (Nm 1000 bis 2)
verarbeitet werden - stufenlos wähl-
barer Garnwindungsabstand von 0,5 -
3,6 mm.

i4 Tromme/di/rc/wnesse/'

Die Auswirkungen
der Zentrifugal-
kraft beim Faden-

reserveabzug
von einem Schuss-

fadenspeicher

Entgegen den vom Markt erhobenen
Forderungen nach immer weniger Platz
beanspruchenden Schussfadenspei-

ehern haben neuste Forschungen erge-
ben, dass die mechanische Beanspru-
chung eines Garns bei kleinerem Trom-
meldurchmesser zunimmt. Die Zentri-
fugalkraft hat beim Abzug des Fadens

von der Trommel einen entscheidenden
Einfluss auf die Reibung.

Eine um 50% verlängerte Trommel
ermöglicht die Bildung einer grösseren
Fadenreserve, die zusammen mit dem

grösseren Trommeldurchmesser die

Beschleunigung des Aufwickelvor-
gangs fast auf die Hälfte reduziert.

Mit dem ablauftechnisch und garn-
physikalisch richtigen Trommeldurch-
messer arbeitet der Schussfadenspei-
eher vor allem garnschonend und

Für S- und Z-gedrehte Garne wird
das Gerät ohne mechanischen Umbau
in Sekunden mit einem Drehknopf und
durch Wechseln des Bremsrings umge-
stellt.

Der neue Schussfadenspeicher ist
eine Gemeinschaftsentwickiung von
Sarfati & Vischiani und Tecnomatex mit
der Markenbezeichnung «Savitec-B».
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